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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Eine im Dezember 2015 von Ständerat Erich Ettlin (cvp, OW) eingereichte Motion
richtete sich gegen eine übermässige administrative Belastung bei
Geschäftsfahrzeuginhabern. Im Rahmen der FABI war 2014 der steuerliche
Fahrkostenabzug auf CHF 3000 plafoniert worden. Um den Fahrkostenabzug war in der
FABI-Debatte heftig gekämpft worden, doch mit der Annahme der FABI-Vorlage durch
das Stimmvolk im Februar 2014 galt ein maximaler Fahrkostenabzug von CHF 3000. Im
Sinne einer Gleichbehandlung aller Steuerpflichtigen plante die Eidgenössische
Steuerverwaltung eine Praxisänderung, die den maximalen Fahrkostenabzug auch für
Inhaber von Geschäftsfahrzeugen berücksichtigt. Weil zwischen Arbeitsweg und
Aussendienst unterschieden wird, steigt gemäss Ettlin der administrative Aufwand für
Arbeitgeber und -nehmer übermässig an. Weil die Fahrkosten, die CHF 3000
übersteigen, den Arbeitnehmern mit Geschäftsfahrzeug neu als Einkommen
angerechnet werden, droht diesen zudem eine höhere Steuerrechnung. Motion Ettlin
fordert den Bundesrat auf, die Steuerverwaltung anzuweisen, diese Praxis nicht
umzusetzen. Am 3. März 2016 nahm sich der Ständerat der Motion an. Ein
Ordnungsantrag von Claude Hêche (sp, JU) wollte die Motion an die Kommission für
Wirtschaft und Abgaben zurückweisen. Der Ordnungsantrag Hêche wurde bei 21 zu 21
Stimmen mit dem Stichentscheid des Präsidenten Comte (fdp, NE) angenommen.  
Am 27. September 2016 kam die kleine Kammer auf das Geschäft zurück. Die
Kommission empfahl dem Rat mit 6 zu 5 Stimmen die Ablehnung der Motion mit der
Begründung, die Gleichbehandlung der Steuerpflichtigen sei mit der neuen Praxis
gewährleistet und der Aufwand zu bewältigen. Bundesrat Maurer stiess ins selbe Horn
und betonte, es sei ausgiebig nach der einfachsten Lösung gesucht worden und die
Annahme der Motion führe kaum zu einer weniger aufwändigen Praxis. Trotzdem folgte
der Rat der Minderheit Wicki (fdp, NW) und nahm die Motion bei 3 Enthaltungen mit 19
zu 18 Stimmen an. 1

MOTION
DATUM: 27.09.2016
NIKLAUS BIERI

Die im Juni im Nationalrat angenommene Motion KVF-NR zum Verkauf und Ausschank
von Alkohol auf Autobahnraststätten wurde im September 2017 im Ständerat
behandelt. Die KVF-SR hatte die Annahme beantragt, wie dies auch der Bundesrat
empfohlen hatte. Ein Minderheitsantrag Hêche (sp, JU) wollte die Motion ablehnen. Die
Argumentationen folgten den aus der Nationalratsdebatte bekannten Linien: Während
die bürgerliche Seite auf die liberale Gesellschaft und die selbstverantwortlichen
Verkehrsteilnehmenden verwies, beriefen sich Stimmen aus Mitte-Links auf die
Unfallstatistik und beschworen einen Rückfall zu mehr alkoholbedingten
Verkehrsunfällen. Mit 26 zu 14 Stimmen bei einer Enthaltung nahm der Ständerat die
Motion schliesslich an. 2

MOTION
DATUM: 13.09.2017
NIKLAUS BIERI

Den «Strassenlärm weiter verringern und die betroffene Bevölkerung schützen» wollte
Ständerat Claude Hêche (sp, JU) im März 2019 mit einer Motion. Die bis Ende 2022
zwischen Bund und Kantonen bestehenden Programmvereinbarungen zum Lärmschutz
sollen verlängert, bzw. die finanzielle Unterstützung von Kantonen und Gemeinden
durch den Bund mit dem Zweck der Lärmreduktion soll in der gleichen Höhe wie in den
vergangenen Programmperioden gesichert werden. 
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion und versprach, dem Parlament
innert nützlicher Frist einen Verpflichtungskredit vorzulegen. Der Ständerat nahm die
Motion im Juni 2019 stillschweigend an. 3

MOTION
DATUM: 18.06.2019
NIKLAUS BIERI
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Die Motion Hêche (sp, JU) unter dem Titel «Strassenlärm weiter verringern und die
betroffene Bevölkerung schützen» war im Dezember 2019 im Nationalrat traktandiert.
Der Motionär wollte die Regierung beauftragen, die Programmvereinbarungen zwischen
Bund und Kantonen zum Lärmschutz zu verlängern. Trotz einem Minderheitsantrag Rutz
(svp, ZH) auf Ablehnung der Motion wurde kaum debattiert: Nachdem Bundesrätin
Sommaruga erklärte, dass der Bundesrat die Weiterführung der Lärmschutz-
Programmvereinbarungen als sinnvoll erachte, nahm der Rat die Motion mit 136 zu 50
Stimmen (keine Enthaltungen) an. 4

MOTION
DATUM: 09.12.2019
NIKLAUS BIERI

Luftfahrt

Die Motion Candinas (cvp, GR) bezüglich Sicherheit und Ordnung beim Betrieb von
Drohnen war drei Monate nach der stillschweigenden Annahme im Nationalrat auch im
Ständerat nicht umstritten. Nach Hinweisen zu laufenden Bestrebungen durch
Ständerat Hêche (sp, JU) und Bundesrätin Leuthard winkte auch die kleine Kammer die
Motion ohne weitere Wortmeldung durch. 5

MOTION
DATUM: 12.09.2018
NIKLAUS BIERI

1) AB SR, 2016, S. 75 ff.; AB SR, 2016, S. 809 ff.
2) AB SR, 2017, S. 598 ff.
3) AB SR, 2019, S. 478
4) AB NR, 2019, S. 2151 f.
5) AB SR, 2018, S. 635.
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